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Hechingen.Wie immer zu Beginn
des neuen Schuljahres lädt das
Dekanat Zollern zu einem Got-
tesdienst in die St. Luzenkirche
ein. Dieser beginnt am heutigen
Freitag um 19 Uhr, im Anschluss

ist gemütliches Beisammensein
im Bildungshaus. „Machen wir
unsere Freundschaft weit“ ist
der Titel des Taizé-Gottesdiens-
tes. Ab 17.30 Uhr werden Taizé-
Lieder eingeübt.

Taizé-Gottesdienst in Sankt Luzen

Bodelshausen. 1154 Schülerinnen
und Schüler aus dem ganzen
Steinlachtal besuchten im vergan-
genen Jahr die Jugendmusikschu-
le, bei der 46 Lehrer/innen be-
schäftigt sind. Der Bodelshäuser
Hauptamtsleiter Florian King, der
den Rechnungsabschluss für 2017
vorstellte, berichtete von einem
ausgeglichenen Ergebnis mit un-
term Strich 10 500 Euro Plus. Für
2018 erwartet er ähnliche Zahlen,
weil auch die Schülerzahlen nahe-
zu konstant geblieben sind.

Für den Haushalt 2018 ergibt
sich dabei folgende Situation: Die
Gesamteinnahmen der Unter-
richtsgebühren werden sich vor-
aussichtlich auf 694 680 Euro be-
laufen. Die Personalkosten, ein-
schließlich der Kosten für Singen-
Bewegen-Sprechen, ergeben vor-
aussichtlich 1 020 316 Euro. Der
erwartete Landeszuschuss liegt
bei 111 172 Euro. Vom Kreis Tübin-
gen werden für die Jugendmusik-
schule 27 000 Euro eingerechnet.

Die Gemeinden beteiligen sich
mit Zuschüssen in unterschiedli-
cher Höhe. Dabei unterstützt die
GemeindeBodelshausen seineMu-
sikschülermit einem jährlichenRe-
gelzuschuss in Höhe von 153,05 Eu-
ro – das ist der zweithöchste Satz
im Steinlachtal, nur Mössingen
zahlt mehr. Hinzu kommen 31 Euro
pro Ensembleteilnehmer. Je mehr
eine Gemeinde zuschießt, umso
weniger Kosten bleiben an den El-
ternhängen. mtk

Kinder
musikalisch
gefördert
Kultur Im Bodelshäuser
Gemeinderat ging es um
die Finanzen der Jugend-
musikschule im aktuellen
und im vergangenen Jahr.

„Mit Verkohltemwollte ich deinen Schatten halten“:
Unter diesem Titel stellt der Ludwigsburger Künst-
ler Jörg Mandernach ab diesem Sonntag im Weißen
Häusle in Hechingen aus (unser Bild zeigt eine Ins-
tallation im Künstlerhaus Bethanien in Berlin). Dazu
hat er Künstlerfreunde aus ganz Deutschland einge-
laden, die ihre Arbeiten in der Villa Eugenia zeigen
werden: Gabriele Langendorf ( Saarbrücken), Phil-
ipp Haager (Stuttgart), Myriam Mayer (Leipzig),
Pascal Lampert (Zürich und Sta. Maria, Schweiz),
Gert Wiedmaier (Stuttgart), Andy Dobler (Stutt-
gart), Tillmann Damrau (Stuttgart), Marcus Send-

linger (Berlin) und Lea Pagenkemper (Berlin). Zu-
gleich kooperieren der Kunstverein Hechingen und
der Förderverein der Villa Eugenia. Die Eröffnung ist
am Sonntag, 16. September, um 14 Uhr in der Villa
Eugenia und um 15 Uhr im Weißen Häusle. Der
Kunsthistoriker Clemens Ottnad hält die Einfüh-
rungsrede. Der Förderverein bewirtet in der Villa
mit Kaffee und Kuchen, Friedrich Schuster unterhält
die Gäste mit Musik auf seiner Barockharfe. Die Aus-
stellungen sind bis zum 14. Oktober zu sehen. Öff-
nungszeiten sind jeweils samstags und sonntags von
14 bis 17 Uhr. ST / Bild: KlausMellenthin

Jörg Mandernach und Künstlerkollegen stellen aus

enn früher Schulver-
sammlung war, dann
war die die Aula da-
bei dreiviertel voll.

Am jetzigen ersten Schultag sei
sie fast überfüllt gewesen, er-
zählte Joachim Allgaier, Rektor
der Gomaringer Schloss-Schule.
Sie leidet an allen Ecken unter
Platzmangel. Die Mitglieder des
Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses trafen sich kürzlich im
evangelischen Gemeindehaus.
Der Kirchengemeinderat hat zu-
gestimmt, dass die Schule die
Räume im Untergeschoss für die
Mittagsbetreuung nutzen darf.
Anfang Juli hatte der Gemeinde-
rat die Kooperation beschlossen.
In den Sommerferien war der
Einzug vom Bauhof praktisch
umgesetzt worden, wie Bürger-
meister Steffen Heß sagte, der
sich für die nachbarschaftliche
Hilfe bedankte.

Die Situation wurde dadurch
gemildert, der Platzbedarf be-
steht jedoch weiter. Des Sanie-
rungsstaus in der Schule werde
man sich annehmen, wenn das
Dienstleistungszentrum fertigge-
stellt sei. Ein Architekturbüro

wird beauftragt werden und soll
erkunden, wieviel zusätzlicher
Platz nötig ist.

Die Schule wächst, die Raum-
kapazität konnte damit nicht
Schritt halten. 512 Jungen und
Mädchen besuchen derzeit die
Schloss-Schule. In die Grund-
schule gehen 337 (davon 82 in
Hinterweiler), die Werkrealschu-
le hat 175 Schüler. Gemeinsam
mit der Kirche habe man eine
kreative Lösung finden können,
sagte Rektor Allgaier, zum Glück
habe kein Container aufgestellt
werden müssen, „wir haben ein
festes Dach über dem Kopf“. Von
der Kirchengemeinde werden
die Räumlichkeiten nur noch

W

sonntags genutzt, nachdem die
Jungschar sich nicht mehr dort
trifft, meinte Hausmeister Frank
Hermann. Es gibt eine Nutzungs-
vereinbarung mit der Kirchenge-
meinde, aber keinen Mietvertrag.
Eine Reinigungskraft der Ge-
meinde wird für Sauberkeit sor-
gen. Zur Mittagszeit hatte am
Montag bereits ein Betreuungs-
probelauf stattgefunden. Drei
Räume stehen für die Werkreal-
schüler zur Verfügung, von mon-
tags bis donnerstags, jeweils von
zehn vor zwölf bis halb drei. „Das
Angebot ist Teil der offenen
Ganztagesschule“, sagt Allgaier.
Geschätzt werden zwischen 20

und 30 Schüler teilnehmen, die
Anmeldungsphase läuft noch.
Die Anmeldung ist verbindlich.

In einem der Räume stehen
drei große Sofas, er ist als Ausru-
heraum mit „Lümmelecken“ zum
Chillen gedacht, es gibt Musik,
Spiele, Bücher, Comics, Bastel-
zeug. Er sei gleich angenommen
worden, berichtet Pädagogin Ur-
sula Frößl. „Ach, ist die Zeit hier
schnell vergangen“, habe ein
Mädchen bei Abschied gesagt.
Die beiden anderen Zimmer sind
für die Hausaufgabenbetreuung
ausggestattet, die von Lehrern
übernommen wird. Einen Tisch-
kicker gibt es auch. Leiten wird

die Mittagsbetreuung Ursula
Frößl, die seit zehn Jahren als pä-
dagogische Assistentin an der
Schule tätig ist. „Sie kennt sich
aus im System und kennt vor al-
lem die Kinder“, sagt Allgaier.
Unterstützt wird sie von Martina
Rall und Nico Sanke, dem FSJler,
der im Zuge von „Sport und
Schule“ beim Förderverein
Leichtathletik arbeitet und nun
auch in der Schule ein sportli-
ches Angebot macht. Dabei darf
die Schule das Kleinspielfeld und
den Gymnastikraum nutzen. Das
Ganztagesprogramm der
Schloss-Schule bietet in Kernzeit
und Hortbetreuung zahlreiche

weitere Nachmittags-Angebote
aus den Bereichen Sport, Musik,
Kunst, Handwerk, Sprache.

Das kostengünstige Essen, von
der KBF angeliefert, wird im
Hortgebäude eingenommen, im
„blauroten Haus“. Die Kinder
dürfen aber auch ein Vesper mit-
bringen.

Wie es bei der Mittagsbetreu-
ung mit der Inklusion bestellt sei,
wurde gefragt. Eher schwierig,
sagt Allgaier, in der Schule über-
nehmen sie Sonderpädagogen,
im Betreuungsbereich sieht es
mit dem Personal gar nicht so gut
aus. Allgaier: „Auch diese Situati-
on bleibt herausfordernd.“

Lümmelecken für die Schüler
Bildung In der Gomaringer Schloss-Schule ist der Platz knapp. Die Mittagsbetreuung weicht darum ins evangelische
Gemeindehaus aus. Von Jürgen Jonas

Fröhliches Kartenspiel mit Ursula Frößl: Das fast direkt neben der Schloss-Schule stehende evangelische Gemeindehaus ist übergangsweise der
Ort, wo Kindermittags spielen und Hausaufgabenmachen. Bild: Franke

Wir haben ein
festes Dach über

dem Kopf.
Joachim Allgaier, Rektor

Gomaringen. Die Gomaringer
Sport- und Kulturhalle wird zehn
Jahre alt. Das will die Gemeinde
mit einem großen Fest am Sonn-
tag, 23. September feiern. Ab 14
Uhr bietet der Turn- und Sport-
verein ein buntes Sport- und Mit-
machprogramm für Familien an;
im Kultursaal bewirtet dazu die
Narrenzunft Gomaringer Käsper-
le. Um 16.30 Uhr ist ein Luftbal-
lonstart geplant. Beim Jubiläums-
abend um 19Uhrmacht dasHarle-
kin-Theater Tübingen Theater-
sport – eine Improvisations-Show.
Einlass ist ab 18.30 Uhr. Karten
für den Abend gibt es für 15 Euro
(ermäßigt für Schüler/Studen-
ten/Azubis: 10 Euro) im Bürgerbü-
ro, Telefon 0 70 72/ 91 55 55, buer-
gerbuero@gomaringen.de.

Mittags Fest,
abends Theater

Hechingen. The Mantics treten am
heutigen Freitag von 21.30 bis 24
Uhr im hechinger Hofgut Domäne
auf. Sie spielen musikalische Ol-
dies, Schlager, Pop- und Rock-Hits.
Ein Spenden-Hut geht rum.

Musicmit Mantics

Hechingen. Zu einer Führung
durch die historische Oberstadt
lädt die Stadt Hechingen am mor-
gigen Samstag, 15. September, um
15 Uhr. Treff ist am Schloss-Platz,
der Spaziergang mit Stadtführer
Roland Ling dauert etwa andert-
halb Stunden und führt zu den
wichtigsten Baudenkmälern.

Durch Hechingens
Oberstadt

Nehren. Einen Faszientrainings-
Kurs bietet die Sportabteilung des
VereinsNehren aktiv an. Er vermit-
telt Techniken und Übungen zur
Lösung von Muskelverspannun-
gen, Kräftigung derMuskulatur so-
wie zur Verbesserung der Körper-
wahrnehmung. Es gibt zwei
Schnupperstunden am Donners-
tag, 20. und 27. September, jeweils
um 18 Uhr im Gymnastikraum des
Bürgerhauses. Kursbeginn ist am 4.
Oktober. Anmeldung per Mail an
info@nehren-aktiv.de oder telefo-
nisch: 0 74 73/ 74 69.

Die Faszien
trainieren

ANZEIGE

Unser Wochenendangebot

Partysalat ........................................ 100 g 1,05 EUR

Zwiebelmettwurst
besonders mager ................................... 100 g 1,09 EUR

Hot-Chili-Knacker
Vorsicht scharf ...................................... 100 g 1,15 EUR

Peppadew-Lyoner
fruchtig und pikant ................................. 100 g 1,29 EUR

Dt. Butterkäse-Rolle
Schnittkäse 50% Fett in Tr. ...................... 100 g –,95 EUR

gefüllte Paprika
küchenfertig vorbereitet .......................... 100 g –,89 EUR

Rinder-Beinscheiben
zum Schmoren oder Sieden ...................... 100 g –,75 EUR

Kinderkino Fr., Sa., So. 15 Uhr(0)

Christopher Robin

Fr., Sa., So., Mi. 20.15 Uhr(12)

Sauerkrautkoma

Lichtspiele Mössingen


